
8 9

Neben dem Umbau dieses Gebäudes
aus dem 19. Jahrhundert wurde vom
Architekturbüro Planungsgesellschaft
Sohn Schälzky Schindler mbH zudem
ein moderner Anbau geplant und er-
stellt, der sich architektonisch an die
schöne Villa anpasst. Außer der Ver-
waltung im Erdgeschoss ist im
Untergeschoss des Anbaus eine Pra-
xis für Physiotherapie eingezogen,
für deren Betriebsablauf eine moder-
ne Gebäudetechnik Grundvorausset-
zung ist.

Aus einer unter Denkmalschutz ste-

henden Villa ist das neue Dienstleis-

tungszentrum der Glauchauer Woh-

nungsbaugenossenschaft eG (GWG)

im sächsischen Glauchau entstan-

den. 

Modernste Technik und 

Denkmalschutz unter einem Dach

Neues Dienstleistungszentrum für Wohnungsbaugenossenschaft

Die Herausforderung

Beide Gebäude waren nicht nur äu-
ßerlich in architektonischen Einklang
zu bringen, sondern auch mit moder-
ner und funktionaler Technik auszu-
statten. Eine große Herausforderung
bei einem solchen unter Denkmal-
schutz stehenden Objekt: Das ehema-
lige Wohnhaus musste zu 90 Prozent
entkernt und sowohl die Deckenkon-
struktion als auch die Fußböden ent-
fernt und neu aufgebaut werden. 
Zudem waren bei der Planung der
Fußbodenheizung viele Faktoren zu
berücksichtigen. Das Planungsbüro
Weidner aus Glauchau und das seit
1875 bestehende Sanitär- und Hei-
zungsunternehmen Petzold aus 
Zwickau nahmen diese Herausforde-
rung an.

Zuerst war eine Fußbodenheizung
als Nasssystem geplant, die durch ihr
hohes Gewicht – bedingt durch den

nassen und hoch aufzutragenden
Estrich – jedoch nicht einsetzbar war.
„Nach intensiver Recherche sowie
interner Prüfung durch das Planungs-
büro haben wir uns für die Trocken-
systemlösung Polyseco von Poly-
therm entschieden“, so die Aussage
der ausführenden Sanitärfirma 
Petzold.

Niedriger Aufbau

Planer Rüdiger Weidner stellt die Vor-
teile klar heraus: „Dieses spezielle
Fußbodenheizungssystem wird
durch das geringe Gewicht nicht nur
der Baustatik der alten Villa gerecht,
sondern hat gleichzeitig eine wesent-
lich geringere Aufbauhöhe von 25
mm und ist kinderleicht zu verlegen.
Dies sparte uns nicht nur wertvolle
Zeit, sondern auch Nerven. Denn bei
solchen Projekten müssen wir unbe-

dingt den Forderungen des Flächen-
denkmalschutzes Glauchau nach-
kommen, damit uns schöne Objekte
wie diese Gründerzeit-Villa lange er-
halten bleiben“.

Die zügige Verlegung ist ein wesentli-
ches Merkmal des Polyseco-Systems.
So ermöglicht die neuartige Struktur
des Trockenelements die leichte Fi-
xierung der Wärmeleitlamellen. Die-
se sorgen wiederum für eine gleich-
mäßige Wärmeverteilung (auch im
Bogenbereich) und führen die Sys-
temrohre bei mäanderförmiger Verle-
gung optimal. Je nach örtlicher Ge-
gebenheit und Planung ist es eben-
falls möglich, schneckenförmig zu
verlegen.

In vier Tagen verlegt

Das hochwertige PE-Xc-Systemrohr
der Dimension 14 x 2 mm, das eben-
so wie das Trockenelement selbst
vom renommierten Zulieferer 
Hewing GmbH Pro Aqua für Poly-
therm gefertigt wird, sorgt bei Poly-
seco für eine schnelle und span-
nungsfreie Verlegung. Als Trenn-
schicht zwischen der Trockenkon-
struktion und der Lastverteilschicht

fungiert die unbedingt erforderliche
Folie des Systems. Hinzu kommen
noch die Spezial-Randdämmstreifen,
die aus ca. 8 mm dickem, FCKW-frei
geschäumtem Polystyrol bestehen.
Dieser Randdämmstreifen gibt der
gesamten Konstruktion den nach DIN
18560 geforderten notwendigen Be-
wegungsspielraum von ca. 5 mm
und verhindert Schallbrücken im
Randfugenbereich. 

Insgesamt wurden rund 700 m2

Polyseco als Trockensystem
gemäß dem errechneten
Wärmebedarf  für den Alt-
und Neubau verlegt. „Zwei
unserer Monteure und zwei
Helfer verlegten die Fußbo-
denheizung aufgrund der guten 
Ersteinweisung von Polytherm
schnell und sicher in vier Tagen –
und darauf dürfen sie berechtigter-
weise stolz sein“, unterstreicht 
Firmeninhaber Dieter Petzold.

Weitere Informationen zum Komplettsystem

Polyseco können ganz bequem mit dem 

beiliegenden Dialogfax oder per E-Mail 

(service@polytherm.de) angefordert wer-

den.

Eine architektoni-
sche Einheit: Villa
und Neubau der
Glauchauer Woh-
nungsbaugenos-
senschaft.

Die Verlegung der PE-Xc-
Heizrohre in den Wärme-
leitlamellen des Polyseco-
Systems ging schnell und
sicher von der Hand.

Die insgesamt 700 m2 des
Trocken-Fußbodenhei-
zungssystems verlegten
die Fachhandwerker in
nur vier Tagen.

Vernetzte Polyethylenrohre (PE-X-
Rohre) sind in Deutschland die
Nummer 1 in der Fußbodenhei-
zungsinstallation – und das mit kla-
rem Abstand. 78,3 % Marktanteil
haben sie zurzeit, bei einem Vor-
sprung von sage und schreibe 53
Millionen Metern auf den Werkstoff
Kupfer, der es auf gerade einmal
11,8 % bringt. Damit honoriert der
Markt die Vorteile der PE-X-Rohre
in der Flächentemperierung: Die ro-
busten Rohre vereinfachen die Ver-
legung mit ihrer Flexibilität und ih-
rem geringen Gewicht entschei-
dend – und die Verlegung von der
Rolle führt darüber hinaus zu einer
Kosten sparenden Reduzierung des
Verschnitts.

Möchten Sie mehr über PE-X-Rohre erfah-

ren? Dann fordern Sie einfach die Hewing-

Broschüre zu diesem Thema an – mit dem

beiliegenden Dialogfax oder per E-Mail

info@hewing.com.

Fußbodenheizungs-Markt

PE-X ist der klare

Marktführer

PE-X: 78,3 %

CU: 11,8 %

PB: 5,6 %

MP: 2,9 %

PPR: 1,4 %

Quellenhinweis: 
KWD – Kunststoff Wochendienst

Erwartete Marktanteile der Rohrwerkstoffe
für Fußbodenheizungen in 2002
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Kunststoffrohre sind ein
Ausbildungsschwerpunkt
Seite 2–3

Nachwuchs hoch in den 
Bergen geschult
Seite 4–5

Energieeinsparverordnung – 
was bedeutet das?
Seite 6–7

Bauteilaktivierung: Alternatives
Heiz- und Kühl-System
Seite 8–9

Vorgedämmte Rohre 
erleichtern die Arbeit
Seite 10

H E W I N G Mai 2002

Aktuelle Informationen für Architekten, Planer und Installateure

Kunden verstehen, 
gewinnen und binden

Bauherren-Marketing, Teil 2

Lesen Sie mehr auf den Seiten 10–11

Druckverluste minimiert
Seite 2–3

Bei Hewing die 
Schulbank gedrückt
Seite 6

Kunden verstehen, 
gewinnen und binden
Seite 7

Modernste Technik und Denk-
malschutz unter einem Dach
Seite 8–9

PE-X ist der klare Marktführer
Seite 9

20 Jahre starke 
Zusammenarbeit
Seite 10–11

H E W I N G September 2002

Aktuelle Informationen für Architekten, Planer und Installateure

Wie entstehen 
MT-Verbundrohre?

Aktuelle Frage

Lesen Sie mehr auf den Seiten 4–5

Magazine
Hewing GmbH Pro Aqua, Ochtrup
Plastic Pipes
Customer Magazine, 12 pages, 3 x year, 13,000 copies
Development of a customer magazine for the sanitary, heating and
air conditioning industry with architects, planners and installers
being the target groups. The information should focus on surface
regulation, radiator connections and tap water installations.
A high quality mix of specific Hewing themes about its products and
services as well as general industry news ensuring reader satisfac-
tion. Additionally, reports are published which have been developed
in cooperation with selected system providers (core customers who
use Hewing products in their systems), thus furthering the relation-
ship with these customers. The design and layout is based on the
existing corporate design of the company.
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